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Zutbher Vaterhaus, Vateritadt11© Waterland
Don “ Juliuns Zoehmer

045 LV ittenberd Yutbers Straqdt, Ö1e YutherftagdtA Doll{inn des KWWortes T, weiß Ue LDelt; 0Oa$
T a8dı YZ uthbers Sprache veden — _ betlannt

F  % B 888! Zimmel WIeE iın Öer Z olle er LÜ litten:
berd, bat PL gtelebt uno gewirkt, 1D eiINen Ia
Hen gemacht un® Öas LD ert ausgefübhrt, 0Oas
Bott ibm gaufgetragen batte, Y  {ber feine Heimat
warVWWitrtenberg vVON X3Gqus a116 nicht,feineLViede

bat bier nicht tteftanden. mn $EislebenE geboren, | ansfelO&©
geworden, un eben OÖgrum gu — Flinat mertmwurdic.Tenud, i{ft
ber esweden nicDt MinDder wabhr Myu  e PL E isleben, ÖRr aupt;
(0 02$ Yiansfelder Y andes, terben. no wenn wahbhr {t, Ogß für
aroße QNianner, LUIE für alUe YWienfDen, Öte indrucke Der _ugend en

eidenOd {in0 nach manDer eite bin, uns OÖie Säden, Öie {ie MLf ÖRr
Sudendbheimat verbinden, zeitlebens ibnen Dbewußt uno eteliebt bleiben,
Oannn {t für Z utber zıwveifacdh un ÖreifaD wabhr, 0O6ßB Vaterhaus,
VDaterftadt uno UVaterlano aufibn zeitlebens eintggewirkt. hbaben, en  /

cewirEkt baben i nicDt gewohnlichem Yiaße.  Ss wWUurdeeine befonDdere,
überrafchend lebrreiche Unterfuchung. werden, xollte PeINEeE Ölefen
Spuren nachaeben Versfrentlicht {{t daruber meines Oijfjens’ Dbis
zur Stunde noch nichts, wentaffens nicDts Umfafnendes, nichtsTVefent

Aber vielleicht Iobnt f(OHon, auch nur einiee Brundlinien
efjen, WAs bier 1ınBetracht Fommt, auf3uzeichnen unY utbersBesieh;
q U Vaterhaus, Vaterftaot un0 Vaterlan anzudeuten.

1;

‚ oldenDde Ausfpruche Zuthers, OÖte licE auffein VDaterhaus
en foll, finO überliefert:
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4S bin $ isleben ggeboren un U Santrt Deter tetauft. JO
bin Bauern obn‚Yiiein VDater, ineın Broßvater un® nNein

ADnNDerr (ind vechte Bauern gewefen, Darnach {t meın VWater nach
anste qezögen un gje e411 DHerabhäuer teworden.“

„Weine ern (ind zuerft Arn gewefen, YıJjein VWVater LÜUQL Pe1in

AUMET XAUEn, unO Öfe Yiutter bat ibr.ol auf Oem:Ruicten Tefragden.
TI amiten {te 1ns KRKinder erzonen. Sie baben blutfauer Werden
lafjen. “ est täten OÖte Deufe fürwabr nicht mebr.“

„YWein Vater ug micD einmal f° febr, Ogß CD ibn fob unö
ibm Geam WarO, bisel mich WIeÖFT an {iD gewöhnte, Mie Yllutter
fDOluc mich einmal unı eine GETINGE Liuß 19,0Gß das Blut Darnach Aoß/

Yliein lteber Water bat mich 2308 er C reue un Y iebe Öer
boben Schule SErfurt erhalten unO bat urch feinen Schweif un
eine Arbeit in gebolfen, Oaß CD ın gefFommen bın,.“

Serner ersablt WNMielandhebon DO ZutbersEltern, Öte AU (owobl
Ön Z utbers Z ochszeit berperfönlich Fannte als auch Öfter Yiansfeld,
wenn @1 OÖOOÖOLTt feinen Sreund uno Y andsmann Kammerer befucDte,
ibrem aguje Der außerbalb traf:

„Der VWater w ‚898! Ylanstelder iacdifirat und an bei allen,
CiINeEr Sittenreinbheit q  J aroßer Achtung ieYldutter batte viele
Lugenden, Öie ner ebrbarenXHAUSFTAN wobl anfteben. VDor allem
zeichnete {1{te jich118 urchReufDbeit, Borttesfircht unÖ feißiges Deten,

daß {feanderenanftändigenSrauen als VDorbild Öer SittfamfFeit 4316“
AuchAußert {ich Dder Yiansfelder ofprediger mdfiDgel T oelius

‚80} er guf Y utcher gebaltenen Y eichenrede über Y utbhers Varerbaus:
„Seine $Eltern en den größtenTeil ibres Y ebens Yansfeld

$Xhren zugebrachr. Sie enauch alda br Y eben befDhloffen.
In Oem Jeßt Detri-Paulı-Rirche TeEHNRMNTEN Sotteshaute 311 4Eisleben, wenideSchritte

vVon gutbers Seburtshaus entfernt.
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Z‘>eibé‚ >Dater unO Ylutter, m gUuD, HLE EL, Öer liebe ifiann (50tteßé
ur in meinen &anden 31t feligem Zefenntnis ihres auDens un®7ZAnrufung Oe$s göttlichen Y{iamens im %serın entfchlafen

Yıdartın Y utber betanntlich Der erftgeborene von fobhannes
%53A118 Y ucbher un feiner eIragu Yliaragarete cgeb, diectler gewefen.
x3Aans Y ucher, vVOnN XIAUS aus ein AUMEeLr Dauyer, Oannn DHeramann, GTE
[ancdte in ansfel0, wobin Öfe $Eltern mf em PefrUg balbjäbrigen
arfın Qus L isleben überfiedelten, aUmäblich U einigem LD oblftande.

Sein Vermögen IWDLLOPJar ä1annfe zulesst 3wer Schmelzöfen fein eiden.
nacD feinem Code guf runo 2000 Yart etefcDAB Als Nitelied OP$

Yiagifirats im Staädrtchen YIansfeld ({ O4) wWuLrde er guch Öfter
feinen Zandesbherren auf Öas DISß Yansfeld eingeladen fı 1.). {r

befantıte fichne feiner Sray fruh um s vandelium, 3rgroßen Kreude
Öes Sobhnes, wobingedaen YielanDH‘thbon Ön feiner Yljutter z feinem
tefiten SCchmersz zeitlebens als DON OÖet Kirche (Oes Dapftes abtrünnig
geworden gandefeben WULDE,

Y utbers Xeziehungen U feinen sLitern, Befhwijtern 1_mb VDenr;
10anÖdten überhaupt {inO gUezeit Ddie dentbar beiten und innig{ten
gewefen, {r9ODß der mancherlei Unbi
erfahren batte €} Os):

Y uthers $EItern waren fodar zu Weltmcbtbo@ Z oCchzeit, die am
I  uu 1520 ctefeiert wurde, ın KVDittenbera 'erfhienen. Y Tichet
minder tamen {ie, um an Yiartins Hochzeit q feinen YYians;
felderl D E S  Z‘)eibé, ADater‘ und Murtter, find auch, wie er, der liebe ifiann (ßottesé  mir in meinen Zänden mit. feligem Dekenntnis ihres Glaubens und  14  +  —  Anrufung des qöttlichen LTamens im errn entfchlafen  Wartin Lutbher ift bekannrtlich der erfigeborene Sohn von Yohannes  Z ans) Lutbher und feiner Lbhefrau Wargarete geb. Siegler gewefen.  AZans Luther, von AHaus aus ein armer Dauer, dann Dergmann, ge/  langte in Mansfeld, wohin die Litern mit dem etwa halbjährigen  YWartin aus Lisleben überfiedelten, aUmählich zu einigem VW ohlftande.  Sein Vermögen wurde  Er nannte zulesst zwei Schmelzöfen fein eigen.  nach feinem Tode auf rund 20000 YMark gefh  &gt. Als WMirglied des  Magiftrats im Srtädtchen Mansfeld (f. 0.) wurde er guch Sfter 3zu  feinen Landesherren auf das Schloß WMansfeld eingeladen (f. u.). E  bekannte fich nebft feiner Srau früb zum Lovangelium, zur großen Sreude  des Sohnes, wohingegen Melandhthon von feiner Nurter zu feinem  tiefften Schmerz zeitlebens als von der Rirche (des Papftes) abtrfmnig  geworden angefehen wurde.  }  S  Zuthbers DHesiehungen 3zu feinen  ; Eltern, Gefchwiftern und DVer-  wandten überhaupt find allezeit die dentbar beften und innigften  gewefen, trog der mancherlei Unbi  erfahren hatte (f, 0.).  Z  €  Zuthers Eltern waren  fogféir 3u""!1f7eltzh‘cbtß°rili éocb5enr‚ 5i_éfan£  18. Anguft 1520 grefeiert wurde, in VWittenberg erfhienen. LTicht  minder Eamen fie, um an WMartins Zochzeit (famt feinen WManss  &  felder .  ‚Sreunden: Kanzler Müller, Yohann Thür, Dr. Yohann Kübl)  im YJuni 1525 teilzunehmen. -  ;  Ö  $  £  Zuthers Lltern veranlapt  en auch, | ‚öaßl tl)r ‘jfihäfiet Sobn Yatob  1521 miti%1”ic'zt  Äeiri'i1iz_ct{7}y"\t_\?or‘h*;é reifte, um in allen S&Uenber Sefahr  LLL rma ean mam ——  1féänitlicbe im voff‘iebefibeß'dngéfübrten étell’en find bei 1&.I%ruml;a&er Die ®raf:  y‘dm’f_k’ Nansfeld im Reformationszeitalter (Lisleben, 1885), S  M  £  - ‘8; f. myit _‘llng_abc tm&5nnb=  fl‘elle lxv>errfel)en'.  ,  73$Sreunden: ‚anzler YiGller, _‘jol{_>ann Chur, Dr u
ım Suni 1525 teilzunehmen.

Zuthers yElcern veranlaßte aücb , daß ibr jünafter Sobn ‘_'jafob
I5zi mit ar_cßiii 3mcb ym Orms  S veifte, in allen Sällen Ü(_>érü Befahr
e r —TTT

1‚"8‘ä’n'1tlid)e 811 vofi'cebefibet‘t angefübrten Sitellen 111 beı R. Rrumbaar, Die GBrafs
jchaft NM7zansfeld In Reformationszeitalter (Eisleben, 1885), S ME Angabe der Sundz
itelle }xvaerrfel)en'.
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(einem EUÖeL ZUL Seite U fein. Un auf Öer Ruckreife vDON LÜ Orms
befuchte ÖRr Xeformator YISohra, Oem „„eiMAGtOOTFE feiner $ itern,
eiıne bochbetagte Großmutter, ÖL€ OÖOrt bei ibrem anderen Sobne wobhnte
uno Dbald Ograuf, September I521, (tarb

Yucher bat emem Traubüchlein feinen ern e1in bleibendes
Denfmal cteferst, indem PL Öte Traufragen Zans uno Brete (LTamen
feiner $Eltern) riDten laßt, &Serner bat Y utber feinen alteften Sobn
nacD feinem VWVater xAans, eine jüngafte Tochter nacD ORr Sutter Yılarz
Tarete gGenannf£,

Y uchber i{t einent große‘fi BGefhwifterkreife als alteftes in©
berangewaDhfen. Rr batte ım. Tanzech (mindeftens vVer Baruder un

Schweftern. H”erandewaChfen H1 vVonN ibnen ÖR PE

wabhnte) jünafte Druder, _ fatob 3il L{iamen, uno Öte Schweftern,
s (ind ÖLeSt Dorothea, O18 verbeiratet YDALmuit Dalthafar au
Yiefenroth, einem fürftlichenBedienten Roßla’; Katbarina,
beiratet DHurger Schüs in Straßburd; ferner Srau eord RKRauf:
Mannn 1un0 Srau Xans Dolner (von Olefen betden weltern Y utcbers
Fennen Öte Wornamen nicht)“,

20

Yuthers ADeziebungen U feiner VaterftaOt $ isleben {ind er 3U
überfeben.Sie Fnüpfen faftganzlich eine Aufenthalte in feinem
Beburtsort ia einemnm erftem Z ebensbalbijabr und abaefeben
DON feinem legten ODer:Sterbeaufenbalt SEisleben,Öer eın (änafter
\  w  L, i{t Yurther felten un® ets nur vorübergebhend, J6 QUS befonz

Daß fie fenter Zeit ibren Aruder Yiartin gebeten hatte, nach Oberroßla zPonmimeır
un DOrf DIE eriteeVvAaNdelijae DPrediat z balten, 1{t eSagage AIPY angeblicheTIZguthers
R1 ite 81| diefer Sache, verleatna E isleben Auf den ezember 1539, { unecht.

RKRrumbaar, guthers Vaterhaus 111 Yiansfeld ( isleben, 1845, 64.macht uüber
diefeVerhaltniitre unfichere‘un0 uNngenAaue Unagaben
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Derem Anlaß;, feiner VaterftaOr gewefen. Soweit WIL nachfommen
fönnen, WDC qGanzecn achtmal.

: ® 2018 „JUnNger Yienf: TWAa Y utbher, AB wiederholt erzabhılı
bat, eugte Teufelaustreibung LD immelburd, Dorfe OIcDEt
-  bei Zisleben, un teje Teufelaustreibung bat auf ibn Dden tiefjten
$Eindruct gemaCDt, LIaCh aUerYOabhrficdheinlichkeit bat Pl Oamals Auch
SE isleben befucht

26 2lls JUNger Driefter WAaL WieDer einmal SE isleben1n0 nabm
hier mnmit Straupis NeLr Sronleichnam-Droszeffion teil, Diefe [)at
ibnı amals einen furchtbarenSchrecteingejaqt DErLMOGE 0P$ DHewußt:
einsDer Begenwart 0Oe$ richtenden C hriftus m Satframent,un® Ötefer
Schrecfen {t zeitlebens ıc ibm gedanden, s bandelt fichbier
mutlich men ZAhfenthalt, ÖOen Bruder YViartin.m L, Suni 1515 guf
eINIGE Taye als Mezirksvitar Öer Zhuetuftiner ur DHefichtiaung 02$ (oeben
gegrunderen Annenflofters $Eisleben nabm.,

Zhr  Sirn folgenden ‘ sabhre, 15106, Fam Yutbher WILEDEL naCcCDN
leben, auf NnNer Reife, Öte eL XDefichtigung :Der elf feiner Zhufficht
unterftellten RIdsfiter nmaDte,

Yatwoole: bı IYiar I5I18, jedenfalls NUr Tanz Furze 5€it'*,
weilte Yutbher, auf ÖEr Rückreife DON Zeidelbera nNACD LU ittenberq, in
$Fisleben. TIiE $Eisleber Wsnche batten ibn vVDON SErfurt bierher fabhren
lafjen, un ÖRr $ isleber Drior, Kafpar Büttel, Ließ ibn auf Koften 7  e

Klofters auch noch Dis WWittenbera fahren
5, YWährend Oes Aquernfriedes YY uthber oöom I bis April

1525 iın Eisleben, teils Öle Bauern 3U berubigen, teils Ul

Y ateinfDHule gründen, als Oeren Yeiter feinen $ isleber Y andsmann
Hobann Aaricolaeinfegte.

Bald darauf, EndeApril 1525, {t Zuthbernach R isleben
zuruckgefehrt, um IO Yıjlar WLEDeLr abzureifen.
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7+ E ungefähr _ sab fpater, zswifcdhen em S, uno Zipril
1544, eb Y utber $Eisleben WIeOeT, un w z3UmMm erften Yiale als
evandelifdhe StaDdt. VDermurtlich hatte on jest Mı Öen Streititt
Feiten feiner Y andesbherren X (1011,

8, hus Oem eleichen Brunde WAT A auf Oer Durchreife 1ACD
Yiansfeld Dezember 1545 $ isleben.,

Rechnet Han 0A46 erite Yebensbhalbjabhr uno en Sterbeaufenthalt
114 Lagen (vom 28, „Sanuar Dis I8, Sebruar 154 hbinzu, f° bat
Yuther DO  s Oen 62°/, Jabren feines $ ebens runo (ieben Ylonate, alfo
eg Dden Bundertiten eil feines Üebens feiner Daterftadt SE isleben
verbracht.

Doch {t Ogr’aus NICDE u (Dhließen, 01045 Z utber feiner %seimat NN  en
rInNde Ceilnabmezugewandt bätte. m BGedgtenteil: bat fich ım  ÖD
un VDebe feiner Daterftadr treulich teforatuniftDurch feinen regen
Driefwechfel mit $ islebern über $Eisleber Verbhältniffe als ver Be
V’after un Sreund feiner VDaterftadrt mannidqfach bewabhrt WOTrDen.,

3
$g il nNie vergefjen fein, 07045 Yılartin Yuther, $£isleben 3W0

geboren, DOCD Öder Staqdt (Srädrchen, Kleinftadt - — 0A8 LWAr ubri  4
AeNS $Eisleben auch) ansfeld berangewachfenE, XDeides,$ isleben
W4IiE YWiansfeld,warenauptorteder Brafichaft Yiansfeld, uno teje
Sreaffchaft,DasWWansfelder Z and, batZurher allezeit 1ıit Stolz fein
Varerland, ÖL€ YWansfelder DOrafen eine lieben, anadigen $ andesbherren
genannt. i>aß aröße deutfche Vaterkand i{t Yutber zeitlebens ınebr eın
Dedriff tteblieben,f (tevvi A fein $ ebenswert Ddem qanzen Deutfchen
Volte gewidmet bat. Aber fein TAaANZES erz erwaChte un (Dlueböber,
eın nnerftes Fam in DHewegung, wenn fein endVaterland, ÖLe
Yansfelder eimat, etalt,
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r Dezeut felber: )  s i{£ PinNe eOle, berubmte BÖraffichaft 888!

Bistum Ü alberftadt un ‚830! Surftentum ” Ssachfen geledten, OLE
Yiansfeld. $Es Fennen VDater und mich faft alle angdigen
%serren: rar Büntber, £ xyofer, Bebhard un 2brecht 44

$r etet einmal „Du wolleft OSCD ÖL€ RKirche mMeines ieben
VWVaterlandes bis ans H Dde obne Abfall iın LeiInNeEer KVOabrbeit un Be
itandtqbeit vechter $ rbenntnis Oeines LVoOrtes angdiaglich erhalten, aur
OGgß Öte TAaANZE LD elt inne werde, O11 babeft miıch Ogrum gefandt/*.-

HIie T  z Sull ÖeLt aroßen un® tiefen, reichen un® Leinen Y iebe
Y utbers 30 feinem enderen Vaterlande IWIrO in em 2  el
offenbar, Der ibnnııcOen Yansfelder Y anden zeitlebens verbunden bat,
Vornean {teben Öte Yriefe Öte Yansfelder Brafen, wWwOrIN er feinen
Y andesbherren fein TaNZES „Eindli  es“ erz zuwWwenDet. Dazıl Fommen
OÖte Aı Lefe WDatei uno Y} $uCter, Don $ islebern {ind veichlich bedacht
obann Zlericola un Defjen Srau, binzu Fommen uttel, LV oOolferinus
U, GÜr Ltach YWiansfeld cgerichtet fin© riefe Seligmann, Coelius,
Cordatus, Rubl, Kafpar Nuller, Sebaftian Muller, KXeinect, Bluenz
(pıeß „uNDerte Ön aroßen unO Fleinen WIeE Fleinfiten Angelegenbheiten,
Öie fein "Daterland 11 engeren Sinn andeben, befhäftigen bier Oen
Reformator, unÖ jede einzelne \WAre 19 9)  7 befonders 1iNS Zhige D  ©
faßt Werden,

An allerböchften aber betätict i ÖRL TANZEC vaterländifche Sinn
Yurthers, als er für fein Waterland (tarD Seine Lodesreife un 04s
leste LU grE, 0a8elals HNeformator vollbrachte, WL e1in vaterlandifcher
lfsdienft ım böchften Sinne ÖesLU Ortes. 2{lle wußten e und Dder
aUzufrübh ctealterte Reformator felber WAaL {ich Ddeffen meiften

Rfürfentung.
2 DIes etWIrd VDON KRrumbaar, Die Sraficheft Yiansfeld 4 O.) 392, obune

‘Vermutlich {l Quß dent Iateiniichen überfest.Angabe 0OP8 Sundortes andgefüubrt.
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Dbewußt, 0GßA Dbei ORr Bebrechlichteit feines RKRörpers inıcC einer LÜinter;
veife DON LV ittenbera nAaCD $ isleben fein Y eben aufsS e3te, ber

woNlte f aben, Öranate Srdentlich ODarauf, feinem Waterlande
U $hren, feinen Yandesberren.: Y iebe, amı X iniateit uno Kriede
Ör wiederheraeftellt wLrdenN. Und fte (ind wiederhergeftellt wWwOrDden:

hbeißem XHemüben, Unfer barten RKRampfen, ÖLe ÖPI3 Xeformator gufs
außerfte sufesten uno eiINe zwwelte Todesurfache YDLLOCRN. Neifebefhwer;
Öen uno0 Verbandlungsnöte: Y utbher bat ite guf 1iQh 116

vaterländifcher ADegeifterung, in vaterländifcher Öpferfreudiagkeit, mıf

vaterlandifchem Zseldenmut. Yr i{ OÖgaran unO Ogrın geftorben. I A  Ya
ar fürs Vaterland*, 'F

Jan Fann fragen, bZutbers VWVaterland en U feines arößrten
obnes Wert LUÜAL. MDenn Oas bekannte Sprichwort:nje naber Xom, je
(Dlechtere Cbhriften”, gilt finngemäß auch Ön Yuthers „eimat, Water;
{ta uns Vaterland Liicht& aus Y utchers Y ebzeiten, obl aber
us OeTt nachften Solgezeit ift uns eindehende Schilderung ÖRr
Firchlichen un {ferLichen Verbältniffe in Y uthers „Liebem Waterland“
erhalten, Öte LLINNS erfchrecFen läßt  S$ecasmus Sarcerius, uper intendent
0e$ Yansfelder S aändchens, Beiftlicher Der Andreaskirche n $ ıs
leben, bat “ Jab 1555 Denkfichrift veranlaßt, Der er eine
feit _ JSabren auf Äirchenvifitationen gewonnenen indruckeeg folden:
ermaßen zufeammenfaßt:

. Mottes VDort un Satrament: famt Bottesdienft IIr weitchin
verachtet, ‚gteläftert, LU äbhrend OS BGottesdienftes YDITO Teißic
ctefprelt unÖ etezecht, etefauft un verkauft. uch n werden Öte
Sonntage mannigfach entweibt, Öer Karfreitag OwteDie Diter-
unDfinaftfeiertacte, In aUllen Sonn  % un Seiertagen {igt fbon
MOÖOTGeNS.früubh ın en KÄneipen uno0 Schenten, 2lm Karfreitadq IDIL O

1 Dal, WIBE 3, 14, 18,
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Kucben gebacFen. C ONNaben© DOL en WICO mıf Öer KRKirchen;
10 ZUM „Dfindftbier“ ggeläutet: Ograuf faufen {1e Ue bis Yitter
116d.)t, Yılann un LV eib, jung un alt, RKnechet un0 YIaqmd, Die
Rirchen aber 1le:ıDen leer, un el Daftoren welden nach em
Bottesdienft MLE,

TIie Unwignenbeit XBeten un® RKatechismus {t erfhrecFlich.
$SFine Gr ZAnzabhl vDON riften bat Dis “ Sab land 0Od$ Sara  Z  /
menft 028 {ltars nicht empfangen, aucD nicht fa  1  er eire
DIGS Abendmabl*ADILO namlich Gn evandelifDen Gemeinden!) teils
evandelifch, teils Fatholifh cehalten, OS NUur einmal bis zweimal iM

- fab Yianche Fommen aAr betrunten 3UMAbendmabl. Jn Oer
Äirche WIEO wäahrend 4® Bottesdienftes telfach geplaudert, adgeden
nicDt efungen, &, vuriele tiDt C OÖte {fich fcbamen, Öer Rirche 0d$
en  ( D ie8d mitzufinden, wahrend inan OSCH anDere, eCDte X LeOeL
„ ZDuben un0 yurenlieder“) aAUS ibrem Yiunde bört, luchen un ZSauz
ern Oer ggesorönung {1nd,

- Der Stand Oer Beiftlichen f allgemein verachtet, namentlich bei
Zimtleuten, Schöffern‘ und Berichtsleuten, er teje en ÖLe
Daftoren Feinerlei us $1DE ber aucb‚manDen unwifenden,
16 TOFtLOS lebenden (e  Or und MDiener ORr Rirche

Gemeinfinn gänzlich unbetannt, KOer auch NULC Oen Fleinften
FEirchlichen Dienft cteleiftfe Dat, Läßt ibn {icD Aut, ]16 unmäßid esablen,
VDiele,namentlich 2ldelige, bleiben Der Rirche falligedinfen und Kenten
fDuldier.VDon freiwilligen SHenkfungen Öte KRKirche { Feine K ede
ber vriel SeindfhHaft.un aß berrficht unter en Y euten.

Die Trunkfucht {t 1 f(Dlimm, Oß {fe manchen an Oen Mettelftab
bringt. L tamentlich urch H OoChzeitz un KRindtauffchmaäufe vichten

Steuererbheber.,
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é;ausbaltfifi@;en 3ugrunde. ßi’viber (in© Oen E Icern ungebor;
fam, mißbandeln {fe un q  en {te GTAr bungern un Oagrben. Die
MDienftboten en unordentlich: IWEer 0A6 nicDt duldet, bekommt Feine
Rnechte un SaMde, Hie UnfeufDheit in Öer fßbe und außerhbalb Öer

sEhe {{t (Olımm Sie wird obendrein in vielen Sprichwörtern un
Kedensarten vertetÖtdht. <gufi (ind Alurfchande, ZhefHeidungen,
Zhefhließungen obne ufgebot, Unterlafjen DON RKircdhagang un®
Crauung, dufammenwohnen nacD Der Derlobung, Kindermorö DOK
Oer Beburt, Vielebe un0 deraleichen mebr. Armenpfledge ift unbefannt,
Diebftähle find Oer gaesoronung, an befonders verbreitet un
Kanfe  i ber E 04 Yücgen.

SO fah Y utchbers DVaterland QUS, ICOß durchgeführter Xeformation.
enid Yicht un mebr Schatten Und dennoch un um (° mebr bat
Zurther fein Vaterland geliebt, für creftrebt und cgearbeitet, {ich be
müubt und zer{fDrieben, {1ch verzehrt und aufgeopfert, iftf „geftorbenfürs Vaterland“.

Kurwabhr, je gengquer YDIL Yıurtber Eennefi un fein Vaterhaus, eıne
Daterftadt, fein Waterland:; 1 ( mebr lernen YOIL bn verftehben un

lieben, lernen ibn acbten uno (högen, ernen Bott Öanftken dafür, 08ß
uUuns folchen Neformator 2808 Vaterhaus, Vaterftadt, Vaterland N  rn

geben bat. sein Reformationswert T mitgetragen gewefen on Den
(tarfen, tiefgerwurzelten Rräften feines Daterhbaufes, f gelungen
Oer t‘fiängéfvon Vaterftadt und Darerland. Sein Reformationswertk
bat Deftand gehabt nicht vermöÖce der Brundlagen 0PSs Daterhaufes,
nicDt (vOG Oer Yienfchlichteiten, die ibm Vaterftadt un Vaterland
mit guf en eg aaben, fondern weil es und (oweit qus Bott War.,
Zjermit : ift unferer Y iebe u Vaterhaus, Daterftadt und Vaterland—{'id‘)»bi/ele é‚ausba[türi5en zugrunde, Rinder find den Lltern ungehor;  fam, mißbandeln fie und laffen fie gar hungern und darben, Die  Dienftboten leben unordentlich: wer das nicht duldet, bekommt Feine  Rnechte und Mägde. Die Unkeufchheit in der Lhe und außerhalb der  £bhe ift (hlimm. Sie wird obendrein in vielen Sprichwörtern und  Redensarten verteidigt. Aäufig find Dlurtfchande, Lhefheidungen,  Lhefchließungen ohne Aufgebor, Unterlaffen von KRirchgang und  Trauung, Zufammenwohnen nach der Verlobung, Kindermord vor  der Geburt, Vielehe und dergleichen mehr. Armenpflege ift unbefannt,  »3Dieb‘ft°&bleflnö an der Tagesordnung, ganz befonders verbreitet und  fhändlich aber ift das Lügen. —  So fah Luthers Varerland aus, tros durchgeführter Reformation.  Wenig Licht und mehr Schatten! Und dennoch und um fo mehr hat  Zuther fein Vaterland geliebt, für es geftrebt und gearbeitet, fich be-  mübt und zerfchrieben,  f1cb ‚g‚é;5e'bfrt und aufgeo;éfert,: ift ‘‚}g+zfi@rben  /  fürs Vaterland“.  Sürwabhr, je genauer wir Lut  her am un0 fi em Vaterhaus, feine  Vaterftadt, fein Vaterland: um fo mebhr lernen wir ihn verftehben ımd  lieben, lernen ihn achten und fd)äßen, lernen Bott danken dafür, daß  er uns foldhen Reformator mit Vaterhaus, Vaterftadt, Daterland ger  geben hat. Sein Reformationswert ift mitgetragen gewefen von den  ftarken, tiefgewurzelten Rräften feines VDaterhaufes, ift gelungen tros  der NMängel von Vaterftadt und Vatrerland. Sein Reformationswerk  hat Beftand gehabt nicht vermöge der Brundlagen des Vaterhaufes,  nicht tros der Menfchlichteiten, die ihm Vaterftadt und Vaterland  mit auf den Weg-gaben, fondern weil es umd foweit es aus Gott war.  Ziermit ift unferer Liebe zu Vaterhaus, Vaterftadt und Vaterland  auch für die Gegenwart von Luther freie Babhn erdffnet, aber auch  die unverrückbare Schranke aufgerichtet, Über das menfchliche Vater;  bqus bod) em'por r;‘x_gt* ‘ba5 mem[ifcbe p“‘?”b“f???,_ ‘_'»’igé'be qus ‚VbeinemvvaucD für Öte Begenwart vVDon Y urber freie Babhn eröffnet, aber auch
ÖLe unverruckbare Schranfke aufdgerichtet. Über das menfchliche Vater;

QUS BD empor rq9t 0g$ Qimn1[if De Datgrba{;6 qus beinem



‚  Vaterhaufe!“) 1l iebhr als DVaterftadt un Üdtérlanb etile Öas „béfl'et&‘
Daterlanod, 0A8 WIL, ÖLe YDIL „Bafte un Sremölinge aguf Erden“ (ind,
nfucben„ RKein anDderer ber bat OÖ1eS Vaterhaus, Daterftadt un
Vaterland e  er defannt, Iiefber ggbabt‚ Ddeutlicher gemacht als Y utber,

2utßers Tifhreden Als g  1 Kuelle
Von Enft Krotfer

DE d feinér Murellenkunde Dder befitfd)en 3éf$w
mationsdefchiDHte, Dand 2 y 3 F Teil 1916),SE/ o —n  B  B Seite I0O bedinnt Buftav LV olf den nitt,

S Qer vVON Zutbhbers Tifchreden handelt, mit Oen
LÜ orten: „Wäbhrend OÖie Mriefe, Drediaten,
Vorlefungen, MDisputationen in ÖOgn lesten
“ fahrzehnten u iMMer arößerer wijnfenfchaft-K AI erBeltung geFommen (1Ind, en OÖte Cifch-

veden, me[cbe frübher als befonders urfprungliche deugniffk C angefehen
wurden, an Wertfchagung eingebüßt.“

Saft Mabre babe 1D en arößten Cei[ mMmeiner Wiußeftunden
Der BHefchaftigung mit Y utchers Tifchreden gewiOmer. YNeine Eritifche
AMearbeitung un0 Versftentlichung Der Tifchreden in Der droßen
VYWeimarer Zhisgabe Öön Y utbers LWerten lteat 30 1im Druck noch
nıCcht vollitändie DOT, aber im Yianuffriprt i{f {ie abetefchlofjen YYIeine
ZAuserabe, Darf icD wohl LDenn 0A8 ggedrucFre Anbaltsverzeichnis
Der Dbis L, pri 19013 er{ hHienenen Bande Yliartin Y utbers
VWerten (Kritifche Befamtausgabe) als Hearbeiter Der Lifchreden

Drenner, Drefcher, Karceray uno Ya RKRroter n  7 und

wenn auch LOoIlf mehbrmals on Oen éeragß.gebetn QÖer Tifchreden
1, O10 I Ia ebr I 13—_16.

8 Ijayl)rbucb'xgrg}.


